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Vorwort

Bärbel Fünfsinn / Aurica Jax

Schreibsprünge1

Wie einfach es sein kann
wenn Du nur der Grund bist
und Anfang und Ende
der Wörter die klingen und springen
in wechselnder Tonart
und kreisenden Rhythmus
von mir Gott zu Dir
und von Dir Gott zu mir vielleicht
rufst Du mich wenn ich Dich rufe
und frage und streite mich gerne
mit Dir Du verstehst schon
und werde nicht satt sein
und werde nicht stumm sein
solange Du atmest in mir

Carola Moosbach ist eine mitreißende Autorin und intensive Bete-
rin, ihre „Theo-Poesie“2 berührt nach wie vor. Ihre drei Bücher mit 
Gedichten, die zwischen 1997 und 2001 erschienen, sind seit lan-

1 Carola Moosbach, in: FrauenKirchenKalender 2015. Aufschreiben, hg. v. Brigitte 
Enzer-Probst u.a., Ostfildern 2014, S. 30.

2 „Der abendländische Weg, der Gott vor allem mit dem Logos verband und Theo-
logie formuliert, scheint wenig Verständigung zu erlauben. Wir brauchen anderes, 
wir brauchen mehr, wir brauchen Theo-Poesie – und sie liegt in Carola Moosbachs 
Texten vor. […] Diese Beterin gibt sich nicht und an keiner Stelle mit vorgeformten 
christlichen Sprachhülsen zufrieden.“ (Dorothee Sölle, Vorwort, in: Carola Moos-
bach, Gottflamme Du Schöne. Lob- und Klagegebete, Gütersloh 1997, 9.)
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gem vergriffen. Mit ihrem Einverständnis geben wir ausgewählte 
Gedichte und Gebete neu heraus. Dafür gibt es im Jahr 2021 gute 
Gründe:

Zunächst hoffen wir, dass Carola Moosbach neue Leser*innen 
findet und von denen, die sie schon kennen, wiederentdeckt 
wird. Denn ihre „Schreibsprünge“ haben, wie alle großartigen 
Kunstwerke, das Potenzial, vielen Menschen etwas zu bedeuten, 
obwohl sie aus konkreten, individuellen Erfahrungen erwachsen 
sind. Carola Moosbachs Texte bringen die spirituellen Verwüstun-
gen durch die sexuelle Gewalt, die sie als Kind erlebte, im wahrsten 
Sinne des Wortes zur Sprache. Sie stellen die Theodizeefrage, die 
sich angesichts des tausendfachen Missbrauchs und anderer Lei-
den von Menschen stellt, mit ungebremster Kraft und zeigen, was 
Ringen mit der Vergangenheit bedeuten kann. Zugleich besitzen 
sie eine frische Sprache für die in heftigen Auseinandersetzungen 
verlorene und wieder gefundene Gottesbeziehung: Es geht „Ins 
leuchtende Du“ und wieder von ihm weg. Und wieder zu ihm hin.

Seit über 10 Jahren wühlt der Missbrauchsskandal um sexuali-
sierte Gewalt, die in kirchlichen Kontexten stattgefunden hat, viele 
Christ*innen in Deutschland sowie der ganzen Welt auf und ver-
langt von den Kirchen grundlegende Umkehr. Dabei geraten die 
Erfahrungen derjenigen, bei denen die Taten nicht in kirchlichen 
Zusammenhängen, sondern in der Familie begangen wurden, oft 
aus dem Blick. Carola Moosbach ist eine von ihnen.

Als evangelische und katholische Theologinnen und Heraus-
geberinnen weisen wir auf die Mitverantwortung der Kirchen hin. 
Selbstkritik und Aufarbeitung müssen weiter intensiviert wer-
den – eine Theologie „mit dem Rücken zu den Opfern“ (J. B. Metz) 
hat jegliche Legitimität verloren. Als ökumenische Kolleginnen 
sind wir der Überzeugung, dass diese Herausforderungen von 
allen christlichen Konfessionen gemeinsam angegangen werden 
müssen, und möchten mit unserer Arbeit einen Beitrag leisten.
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Als feministische Theologinnen nehmen wir wahr, wie Carola 
Moosbach Frauenerfahrungen benennt, die für sie die Hinterfra-
gung männlicher Gottesbilder einschließt und zahlreiche Anreden 
für ein weibliches Gegenüber anbietet. Die in diesem Band zusam-
mengestellten Texte bieten Anlass sowohl zum Genießen als auch 
zum theologischen Nachdenken – und vielleicht Nach-Sprechen. 
„Der Reichtum der Gebetssprache von Carola Moosbach bleibt 
nicht ihr Privatbesitz. Sie verschenkt ihn, damit andere davon 
Gebrauch machen.“3

„Ins leuchtende Du“ – zum Titel dieses Buches passt die Glas-
malerei der Künstlerin und Theologin Benita Joswig auf dem 
Buchumschlag. Es entstammt ihrer temporären Ausstellung „Auf 
Glas gebetet. Zeichen und Malerei im Kreuzgang“, 2007 im Kloster 
Marien see bei Hannover (siehe: benitajoswig.de/fenster.htm).

Wir danken vor allem und sehr herzlich Carola Moosbach für ihr 
Vertrauen und die gute Zusammenarbeit.

Wie danken den Sponsor*innen: Dezernat Theologie und Publi-
zistik der Nordkirche, kfd-Stiftung St. Hedwig, Referat für Chancen-
gerechtigkeit im Kirchenamt der EKD, Referat für gesellschaftliche 
Verantwortung im Haus der Evangelischen Kirche in Gelsenkir-
chen / Wattenscheid, Theologinnenkonvent der Nordkirche.

Wir danken allen, die uns in diesem Vorhaben auf ihre Weise 
unterstützt haben: Lena Fünfsinn, Dr. Barbara Haslbeck (www. 
gottes-suche.de), Brigitte Hauschild, Rainer Kluck, Dr. Gisela Mat-
thiae, Dr. Ulrike Metternich, Antje Röckemann, Ruth Hess, der Verein 
„AGENDA – Forum katholischer Theologinnen“, die katholischen 
Frauenverbände kfd und KDFB, die Fachstelle der Nordkirche gegen 
sexualisierte Gewalt – Stabstelle Prävention.

3 Luise Schottroff, Vorwort, in: Carola Moosbach, Lobet die Eine. Schweige- und 
Schreigebete, Mainz 2000, 12.
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Für ihr Engagement danken wir besonders Rainer Kuhl und 
Christian Langner vom Berliner EB-Verlag. Sie haben sich sehr für 
das Projekt eingesetzt.

Hamburg & Münster,  am Aschermittwoch 2021
Bärbel Fünfsinn & Aurica Jax
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Informationen zur Autorin und zu den 
Herausgeberinnen

Autorin
Carola Moosbach, geboren 1957, Juristin, Dichterin und Autorin, lebt 
in Köln. Sie veröffentlichte mehrere Bücher mit religiöser Lyrik, aus 
denen die hier gesammelten Gebete stammen.  Für ihre Gebete und 
Gedichte erhielt sie 2000 den „Preis des Frauenkirchenkalenders für 
Gottespoetinnen“. 2012 veröffentlichte sie unter dem Titel „Bereitet 
die Wege“ poetische Kommentare zu Bachs geistlichen Kantaten, die 
zum Teil vertont wurden. Ihr erster Roman erschien im Herbst 2020, 
„Johann Sebastian Bachs Töcher. Ein historischer Roman“. Die Kritik 
lobte sie aufgrund der historisch hervorragenden Recherche und des 
einfühlsamen Erzählstils. www.carola-moosbach.de

Herausgeberinnen
Bärbel Fünfsinn, geboren 1962, lebt in Hamburg. Sie arbeitete viele 
Jahre als Lateinamerika- und Genderreferentin in der ev. Kirche in 
Norddeutschland. Mit anderen Kolleginnen hat sie verschiedene 
Bücher zu feministischer Befreiungstheologie und zu Spiritualität 
herausgegeben. Neben ihrer Tätigkeit als Lehrerin arbeitet sie auch 
als Musikerin und Sängerin. www.baerbelfuenfsinn.com
 
Aurica Jax (geb. Nutt), geboren 1972, lebt in Münster. Sie ist promo-
vierte Theologin und war wissenschaftliche Mitarbeiterin an den Uni-
versitäten Tilburg (Niederlande), Bochum, Münster und Köln. Seit 2019 
leitet sie die Arbeitsstelle für Frauenseelsorge der Deutschen Bischofs-
konferenz. In dieser Funktion arbeitete sie mit an der Einrichtung 
einer Anlaufstelle für Frauen, die als Erwachsene im kirchlichen Raum 
Gewalt erfahren haben: www.gegenGewalt-anFrauen-inKirche.de

http://www.baerbelfuenfsinn.com



